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Südafrika
Wesentliche Indikatoren

Südafrika OECD

Durchschnittsverdienst ZAR 135 600 362 400

USD 16 000 42 700

Öffentliche Rentenausgaben in % des BIP 7,8

Lebenserwartung bei Geburt 57,0 79,9

im Alter von 65 Jahren 12,9 19,1

Bevölkerung über 65 Jahre in % der Bevölkerung 
im Erwerbsalter

9,8 25,5

1 2 http://dx.doi.org/10.1787/888932909618

Anspruchskriterien

Im Jahr 2010 wurde ein einheitliches Rentenalter von 60 Jahren für Männer und Frauen 
festgelegt.

Rentenberechnung

Altersrente (Sozialhilfe)

Die Rente ist bedürftigkeitsabhängig und Personen vorbehalten, deren Einkommen 
unter 31 296 ZAR (Alleinstehende) bzw. 62 592 ZAR (Paare) liegt und deren Vermögen 
518 400 ZAR (Alleinstehende) bzw. 1 036 800 ZAR (Paare) nicht übersteigt. Die Rentenleistun-
gen betragen bis zu 1 080 ZAR (Alleinstehende) bzw. 2 160 ZAR (Paare) pro Monat. Der 2012 
zu Grunde gelegte Durchschnittsverdienst belief sich auf 135 600 ZAR.

Freiwillige private Altersvorsorge

Der durchschnittliche Beitragssatz im System der betrieblichen Altersvorsorge beträgt 
rd. 15% des Arbeitsentgelts und wird gemeinsam vom Arbeitgeber und Arbeitnehmer getragen.

Abweichende Erwerbsbiografien

Frühverrentung

Es ist nicht möglich, die staatliche Rente vor Erreichen des Regelrentenalters von 
60 Jahren in Anspruch zu nehmen.

Spätverrentung

Der Renteneintritt ist nicht Voraussetzung für den Bezug der Altersrente. Es ist somit 
möglich, Rentenbezug und Erwerbstätigkeit zu kombinieren, solange das Einkommen des 
Empfängers nicht über der Bedürftigkeitsschwelle liegt.

Die staatliche Rente muss zwar nicht bei Erreichen des Regelrentenalters in Anspruch 
genommen werden, durch einen Aufschub des Rentenbezugs entstehen jedoch keine Vorteile.

Südafrika: Rentensystem  
im Jahr 2012

Die staatliche Rente ist eine 
Pauschalleistung, deren Zahlung 
von einer Wohnsitzprüfung abhängt. 
Zudem gibt es eine Vielzahl von 
betrieblichen Altersvorsorgeplänen, 
wobei der Versichertenkreis im 
unteren Einkommensbereich aller-
dings nicht groß ist.
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Kindererziehungszeiten

Die späteren Ansprüche auf eine staatliche Rente werden durch Zeiten ohne Erwerbs-
tätigkeit auf Grund der Kindererziehung nicht beeinflusst. 

Arbeitslosigkeit

Die späteren Ansprüche auf eine staatliche Rente werden durch Zeiten der Arbeitslosig-
keit nicht beeinflusst.
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Ergebnisse des Rentenmodells: Südafrika
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Männer  
Frauen (falls abweichend)

Median-
verdiener

Individuelles Arbeitsentgelt, Vielfaches vom Durchschnitt

0,5 0,75 1 1,5 2

Relatives Bruttorentenniveau 9,6 9,6 9,6 9,6 9,6 9,6

(in % des durchschnittlichen Bruttoarbeitsentgelts)

Relatives Nettorentenniveau 10,7 10,7 10,7 10,7 10,7 10,7

(in % des durchschnittlichen Nettoarbeitsentgelts)

Bruttoersatzquote 11,8 19,1 12,7 9,6 6,4 4,8

(in % des individuellen Bruttoarbeitsentgelts)

Nettoersatzquote 12,9 19,7 13,8 10,7 7,5 5,9

(in % des individuellen Nettoarbeitsentgelts)

Bruttorentenvermögen 1,6 2,6 1,7 1,3 0,9 0,7

(Vielfaches des individuellen Bruttoarbeitsentgelts) 2,0 3,3 2,2 1,6 1,1 0,8

Nettorentenvermögen 1,6 2,6 1,7 1,3 0,9 0,7

(Vielfaches des individuellen Bruttoarbeitsentgelts) 2,0 3,3 2,2 1,6 1,1 0,8

1 2 http://dx.doi.org/10.1787/888932909637
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